Ar III. Montag, den 16. Mai 1859. 


— 


N t. h Zeitung“ erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn: und Feiertage. de eie rer Abon- III. J ahrgaug. nementepreis: für Krakau 4 fl. 20 Nr., mit Verſendung 5 fl. 25 Ntr.— Die einzelne Nummer wird mit 


— Inſecktonsgebühr für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte Einrückung 7 kr., für jede weitere Einrückung 3 ½ Ntr.; Stämpelgebühr für jeve Einſchaltung 30 NE. — Inſerate, Bee 
ſtellungen und Gelder übernimmt die Admintſtration der „Krakauer Zeitung.“ Zuſendungen werden franco erbeten. 


—— 


. i In beſonderen Fällen find die Gouvernements-Ghefs ermäch⸗ i 1 5 u ſtrenger Neutralität entſchloſſen if, empfiehlt 
2 ra * a ieee ang fl da nad gemiſſen Beftimmungós Nichtimtticher Theil. Dn Engländern in Oeſterreich, Frankreich und Gardi- 
Nr. 1620 praes, ane B eee geinel sy et E ja SF Rrafau, 16, Mai, nien neutrales Verhalten, und verbietet Truppenwer⸗ 


bungen und Schiffsrüſtungen im Königreich für die 


err Kajetan Orle cki, k. k. Adjunkt bei der geg wichen den Oeſterreichiſchen Häfen unter einander iſt die inger i 
kriegführenden Mächte. 


Grundlaſten⸗ Ablsſungs und Regulirungs - Lokal-] Verfrachtung dieſer Gegenſtände bis au Weiteres erlaubt. 
Kommiſſion in Bothnia, hat eine Staatsſchuldverſchrei⸗ 7. Die Oeſterreichiſchen 5 und Kon⸗ 
bung über 20 fl. EM. ſammt laufenden Coupons | fulate in den neutralen Ländern find aufgefordert, den Oeſterrei⸗ 
gr práfidium als patrioti Pons „Dani chiſchen Schiffsfühtern und allen Oeſterreichiſchen Unterthanen 
k. k. Landes , iſche ie nee den . die 0 den dae Prinzipien und Traktate begründe⸗ 
5 © e na i 
und Opferwilligkeit wird mit dem Auébrade 5 8 * $. 8. Allen let ot ont Eee: 
Mes haa Anerkennung zur öffentlichen Kenntniß] rern und allen Oeſterreichiſchen Unterthanen überhaupt iſt es ver⸗ 
gebracht. boten, den feindlichen Kriegsgeſchwadern oder Kriegsſchiffen, fo 
Vom k. k. Landes⸗ Präſidium Bi sae Pad aue in was —.— für — a 
1185 rs r Hilfe zu leiſten, ſei es durch Zufuhr von Mann: 
Krakau, am 13. Mai 1859. Bet e oo dug at 2 po bon aller 
„gel ur ittheilung von richten, Ueberbringung 
a. 80 G. pr Dienfleitungen en dies Alles Be 
i er Androhung der durch das Strafgeſetz über Verbrechen, Ver⸗ 
Se. ik Apo: ojear haben bei dem gegenwärtigen | gehen und Uebertretungen, dann durch NA k. k. Militärgeſetze und 
Drange ber Geſchaſte beſchloſſen, für die regelmäßige Erledigung] Borſchriſten feftgeftellten Strafen. 
perjenigen Angelegenheiten, welche der Allerhöchſten Entſcheidun $. 9. Hinſichtlich der Zulaſſung neutraler Kriegsſchiffe in den 
zu unterziehen find, eine d uſchetdung] Defterreichifchen Häfen bleibt es vorlaufig bei den Beſtimmun⸗ 
fen. BU dieſem Baur ne tun tandem angemessene Fürſorge zu | gem des Kriege Miniftertal⸗Erlaſſes vom 20, Jänner 1850 (Reiche, 
— chufe haben Se. Majeflät mit Alllerhöchſtem | gefególalt 1850, Nr. 40, S. 431), dann der Circular - Mero db, 
Handſchreiben vom 13. Mal 1859 Ihren Herrn Vetter, den UNG des Armee» Oberkommando vom 9. Auguſt 1854 (Reichs. 


uſt 
Guberos Rainer, kaiſerliche o heit, wit dem Beiſage, daß en l Nr. 205, S. 837) und den betreffenden In⸗ 


derſelbe das Präſidium im k. k. Reichsrathe fortzuführen habe, S. 10. Franzoöſiſche und Sardiniſche Unter hauen ohne Rück⸗ 

u ermächtigen geruht, innerhalb eines demſelben näher beze ich⸗ er 2 lg E pp > een —̃— 5 3 
fi au * 

ten Geſchäſtskreiſes im Namen Sr. Majeſtät Ausfertigungen zu ſo hen ke ſich bei rapie Betriebe ihrer Gef päfts-Angelegen 


erlaflen, welche wie unmittelbare Allerhöchſte Entſcheidungen an- heiten den beſtehenden Geſetzen und Vorſchriften gemäß benehmen. 
u und zu befolgen find: $: 11. Dieſe Anordnungen treten mit dem Tage der Kund⸗ 

zuſehe machung in Wirkſamkeit. 

Erla ſ 


Graf v. Buol⸗Schauenſtein m. p. 
> g Freiherr v. Bach m. p. 
der Miniſterien des Keußern, des Innern, der Juſtiz, das Nan 5 
des Handels, der Finanzen und des Armee Ritter v. Toggenburg m. p. 
Oberkommando 
vom 11. Mai 18590, 


Freiherr v. Bruck m. p. 

In Vertretung Sr. kaiſerl. Hoheit des 
be für alle Kronländer, womit Anordnungen über Schiff 
abris: und andere Verkehrs⸗Verhältniſſe während der Kriegszeit 


Nach den Aeußerungen, welche uns jetzt von Sei: 
ten der preußiſchen Regierung und Volksbe etung vor⸗ l N i 
liegen, wird in Preußen die Lage der Dinge in ihrem Die „Wiener Ztg.“ ſchreibt: Nachdem durch §. 2 
wahren Lichte aufgefaßt. Man erkennt die Gefahr, [der Miniſterial⸗Verordnung vom 11. Mai 1859 die 
welche der Neunapoleonismus für Europa heraufbe⸗ freie und ungehinderte Abfahrt der ſardiniſchen Han⸗ 
ſchwört; ebenſowenig verkennt man die Pflichten, welche dels ſchiffe aus öſterreichiſchen Häfen ausdrücklich nur 
aus dieſer Erkenntniß für Preußen in ſeiner Eigen⸗in Erwartung eines teciprofen Vorganges der ſardini⸗ 
ſchaft als europäiſche Großmacht und als Führer der ſchen Regierung gegen öſterreichiſche Schiffe geſtattet 
deutſchen Bundesſtaaten in dem gegenwärtigen Augen⸗ iſt, dieſe Erwartung aber laut eingegangener Nachrich⸗ 
blick entſpringen, wo ein Glied des deutſchen Bundes] ten ſich nicht beſtätiget hat, ſo iſt einſtweilen und bis 
bereits gezwungen iſt, den erſten Anprall die Ge⸗ auf Weiteres eine proviſoriſche Beſ chlagnahme 
ſammtheit bedrohenden Sturmes abzuwehren. Eines auf die in öſterreichiſchen Häfen befindlichen ſardiniſchen 
jedoch geht aus Allem hervor: Preußen beanſprucht] Schiffe angeordnet worden. 
als Recht, das aus freiem Antrieb und zu der ihm r 
paſſend dünkenden Zeit thun zu dürfen, was es als Wie erwähnt, hat das preußiſche Abgeordneten⸗ 
das Zweckdienlichſte erkennt. Preußen, feiner echt deut⸗ haus in feiner Sitzung am 12. d. nach ſechstägiger 
ſchen Geſinnung bewußt, fordert, daß Deutſchland ihm] Erörterung die von der Regierung geforderte Anleihe 
vertraue und die Wahrung der Intereſſen und der Ehre für Militar, Marineverwaltung und anderweitige Geld⸗ 
Deutſchlands getroſt feinen Händen überlaſſe. Preu- | erforderniffe einſtimmig bewilligt. Alle Parteien ſpra⸗ 
ßens Begehren iſt ein vollberechtigtes und wird bereit- chen ſich im nationaldeutſchen Sinne aus. Alle waren 
willigſt und zuerſt gewiß von Oeſterreich anerkannt f voll Vertrauen für die Regierung, daß ſie den richti⸗ 
werden. Wenn nur darin die Schwieri n beſtehen, [gen Zeitpunct für die Initiative ergreifen werde. Die 
welche Herr v. Schleinitz erwähnt, wen Miffion | Meiften betonten, Preußen müſſe eine freie Leitung in 
des Generals v. Williſen, wie ein Redner des Abge⸗Deutſchland haben und dürfe ſich nicht durch Maſori⸗ 
tuation klärend Zweck hat, ie Si⸗ tätsbeſchlüſſe binden laſſen. Die Redner der Kreuz⸗ 
Nation klärende und Preußen die Initiative überlaſſende zeitungs⸗Partei und der katholiſchen Fraction betonten 


Hrn, Chefs des Armee-Oberkommando: 
kundgemacht werden. 


Freih. v. Eynatten m. p., FM. 

Aus Anlaß des mit Frankreich und Sardinien ausgebroche⸗ 
nen Krieges werden hiermit in Folge Allerhöchſter Genehmigung 
St. k. k. Apoſtoliſchen Majeftát vom 11. Mai 1859 folgende 
Anordnungen bekannt gemacht, nach welchen ſich ſowohl ſämmt⸗ 
liche kaiſ. tal. Civil⸗ und Militär⸗Behörden als auch alle k. k. 


[Beilage.] 
Erlaß des Miniſteriums des Arnfern 
vom 3. Mai 1856, f 


giltig für alle Kronländer, mit der Deklaration der am Friedens⸗ 
ongreſſe zu Paris vertretenen Machte über die Rechte der 


Gleichgewicht Europa's auf das Empfindlichſte geſtört. 


Eine Föderation Italiens fei als Erſatz für die Stö⸗ Der erſte Redner, v. Vincke, führte aus, wie es 


ichiſchen Mnteribanen zu richten haben. 6 Neutralen. rung in Ausſicht geſtellt, allein die Ausführung dieſer unmöglich wäre, daß Preußen für Louis Na k 
ST oe Be auf die Deklaration der am Pariſer Kon⸗ de eu A fi Abe fei note „Aber wo läge die Garantie für [gen Seſterreich gehe, er bezeichnete als ee 00 . 
teffe vertretenen Mächte vom 16. April 1856, womit beſondere eberf 5: 4 : Abſichten Kai Napoleon's? italieniſchen Feldzug, als 1 ; . en 
eftimmungen über das Seerecht in Kriegszeiten vertragsmäßig Erklärung. die edlen, hochherzigen ſichten Kaiſer p + zug, zweiten das linke Rheinufer, 


worden find, wird hiermit den k., k. Militär: und Givils 
a die firenge Beobachtung dieſer in der Anlage neuerdings 
undgemachten Beſtimmungen zur Pflicht gemacht. 

1 wird den ER ICI bie 
Kaperei unbedingt unterſagt. Auch ift allen Oeſterreichiſchen un⸗ daß d ; iten £ 3 
terthanen jede Thelnahme an der Führung, Vematmung oder Mus | genstand bene seats gece 0 ak 
rünung von Kapern unter was immer für einer Flagge verboten. E 

Wer gegen dieſe Verbote handelt, unterliegt den durch die] 
Oeſterreichiſchen Strafgefege für den Raub beſtehenden Beſtim⸗ un Am K 
mungen. iſchi daß ee 

$. 2. Den Franzöſiſchen und Sardiniſchen Kauffahrteiſchiffen, ub es ſolglich vorteilhaft i, eine gleichmäßige Rechtoan⸗ 
welche ſich — PA Oeſterreichiſchen Häfen befinden, wird ſchauung in ¿2 7 i ten 
in der Erwartung eines reciprofen Vorganges von Seilen ihrer 
Regierungen geſtattet, ihre Ladungen förderſamſt einzunehmen finb 
Hine erhinbert ins Ausland abzugehen, vorqusgefept, daß fie] Ind, 
feine Kriegs ⸗Kontrebande oder überhaupt verbotene Gegenflande 
an m ar li 

auffahr abandlung der etwa ſpäter vorkommenden feindli⸗ 
Feen EP wird die . einſtweilen vorbe⸗ 


$. 3. Während die Laiſerlich Oeſterreichiſche Regierung ihre 


als dritten die . Sn Englands, als vierten die 
nds. v. Vincke vertheidigt Oeſterreichs 
Vorgehen gegen Sardinien, da der Congreß nur zur 
Fortſetzung der Rüſtungen Frankreichs hätte dienen 
follen und er fordert auf, die Machtſtellung Oeſterreichs, 
falls ſie gefährdet ſein ſollte, zu ſchützen. Aber zur 
Zeit fei kein deutſches Intereſſe in Italien im Spiel, 
weder ſei Preußen noch Deutſchland für die Lombar⸗ 
dei verpflichtet. 


Die Bevollmächtigten, welche den Pariſer Vertrag vom drei⸗ 
ßigſten März Eintauſend Achthundert Sechsundfünfzig unters 
zeichnet haben, 


als den kahlen Egoismus eines Herrſchers, der um 
feine Dynaftie zu einer berechtigten Nothwendigkeit für 
Europa zu machen, ruhelos Fragen aufſucht, deren Lö⸗ Reichenſperger, Mitglied der katholiſchen Fraction, 
fung zuletzt unabweislich iff, die aber ſtets nur nach ſpricht fein Vertrauen zur Regierung aus, bedauert 
dem Sinne deſſen gelöſt werden können, der fie auf aber, daß fie ihre Mißbilligung nur gegen Oeſterreichs 
die Tagesordnung gebracht, weil er zuver mit ſcharfen Sommation, nicht auch gegen andere Staaten gerich⸗ 
Kalkül ſich in den Befig aller Mittel geſetkt hat, wel⸗ tet habe. Oesterreich führe einen Oeſenſiokrieg. Deutſch⸗ 
che ihm feinen Erfolg verbürgenz der um feine Dyna: land und Europa ſeien Oeſterreich zum Danke verpflich⸗ 
fie für Frankreich zu einer Nothwendigkeit zu machen, tet, daß es den Lune Louis Napoleon's aufge⸗ 
unermündlich Situationen heraufbeſchwört, bei de⸗ nommen, um ſeine Suprematie nicht aufkommen zu laſſen. 


ſümmtlichen Handelehajen für die Kauffahrteiſ iffe neutraler Na⸗ Ste Kaperei iſt und bleibt ab ; H und $ i ini ini ici 

| i abgeſchafft. en Fr t eutun rankreichs] Miniſter Schleinitz replicirt dem ; 

Ku qa Sal e aes Met m a ms ’ poi ok ber Ruin lange ed Vie fda BB m Sait Kuhn e Ae oe Fu Vol elektriſch iR das i er — die en 2 
keine Berantwottlichkeit auf ſich nehmen für alen Schaden und n neutrale Waare kann wit Ausnahme der Kriegs-] kenden Worte — auf's innigfte betheiligt find... Seine | mation die letzte Hoffnung auf Erhaltung des Friedens 


» en 
Verluft; den folthe Schiffe durd) vie eigenen oder fremden Kriege⸗ Ge unter feindlicher Flagge nicht mit Beſchlag belegt | Macht iſt bei der Italieniſchen Frage betheiligter als 


Operationen erleiden könnten. 


abgeſchnitten ſah. 

Der dritte Redner, Blankenburg, Conſervativer, 
erachtet die Stimmung der Landestheile die er kennt, 
für entſchieden kriegeriſch; es herrſche nur die Sorge, ob 
Preußen dem Bonapartismus gegenüber nicht zu lange 
zögere. Er vergleicht die Proclamation des öſterreichi⸗ 
ſchen Kaiſers und Louis Napoleon's, bedauert die Na⸗ 
tionalitäten, welche Luſt haben, ſich nach napoleoniſchem 
Zuſchnitt befreien zu laſſen, bringt die jetzige Proclama⸗ 
tion mit den „Ideds napoleoniennes“ in Zuſammenhang 
und vertrauet, daß Preußen nicht voreilig in den Krie 
gehen werde, er vertrauet aber auch, daß Preußen die 


Die Blockaden mid tsverbindlich zu ſein, wirk⸗ ; d. 0 0 
ſam Ku. das heißt ds ee aufrecht erhalten wer⸗ gewichts. : Läßt Deutſchland die Ber idung dieses 
den, ‘A, de Sinteieno ffart if, um dem Feinde die Annäherung] Gleichgewichts zu, dann iſt auch der an Crane e 
an 815 Rein tH verwehren zu können. ; rück, dann hört auch Deutſchland auf f uropa b $ 
. gierungen der unterzeichneten Bevollmächtigten ver⸗ zu fein wozu es Ma ME ben ranteeny > 
pflichten ch. dieſe Erklärung zur Kenntniß derjenigen Staaten Itali ‘ bi . 105 Declan mit 
ti 1 657805 micht zur Theilnahme an dem Pariſer Kongreſſe Italien die Macht geworden, we nd ni 
en ber. dieſelben zum Beilritte einzuladen. y ; 151 e 
Sn ber Mberzeugung, daß d eben tundgegebenen Grunde nicht einſehen zu wollen, obgleich in Deutſchland dies 
10 en doonen, zwe — * nur mit Dankbarkeit ec 
e nr e N . ¡ 1 d 
rs vie meme den - 1 — lies po ders Preußen zu vertreten, und zwar aus der Einſicht, daß 
ſelben allgemein zu machen, von vo Händigem Erfolge gekrönt dieſes Gefühl das richti gift.“ 


uf ihre eigene Gefahr geſtattet. 


„. Es ift den Handelsſchiffen y 
Gegenſtände aus den ne A verboten, folgende 


Ser nach was immer für einer Beſti um 


ſtandtheile aller Art; 
r, Salpeter, Chiliſalpeter, Zünd⸗ 


hütchen, ) : 
é Militär-Ausräß und ſonſtige Kriegsmunition; 


I 
ftungege werden. Aus k 14. Mai, wird gemeldet: triotiſche B in Süddeutſchland nicht i 
rde und sgegenſtände aller Art; ſei Frankfurt Mai, et: In ſpatriotiſche Bewegung in eutſchland nicht im Sande 
cen afectas ere. . : ‚Die Machen oa Fetärung ift und wird nur zwiſchen benz der heutigen außerordentlichen Bundestagsf itzung verlaufen laffen, aber verhüten werde, daß fie überlaufe, 
W allen Umſtänden und o können durch Handelsſchiffe len iind oder beitreten — Kraft haben, die derſelben beigetre⸗ wurde auf Antrag des Militärausſchuſſes beſchloſſen, und daß man nicht warten möge, bis, was Gott ver⸗ 
muck im Aufträge der k i. tito rbego y, Deiterwechiſchen Dáfen | ten F geſchehen zu Par e Kriegsbeſatzung in die Bundesfeſtungen zu legen. Han⸗ hüte, auf den Trümmern von Mantua ſich Oeſterreich 
. — + 145 O derb en Sale dn l⸗Sch a Aten el en nover beantragte die Aufſtellung, en dfervations: und Frankreich die Hände reichen. 
Schiffes hasch men oy e Tatelwerf, Anker, Kelten, * sr Reim © Hubner. korps am Oberrhein, was jedoch 5 *riptud) fand. Der vierte Redner, Heinrich v. Arnim, äußert ſich, 
len, endlig Schiffbauholz und folgende weile, dann Steinkoh⸗ Glarendon. Bourqueney. Der k. k. Bundespräſidial⸗Geſandte Graf Rechberg daß das Regierungs⸗Programm wahrhaft Deutſch ſei. 
cud ben See ARE d um gere pied ene patel nad Ben berufen worden und Date Morgens mit | Shun Preußen Genk mache, werde doen sian Wer 
po führen. Deine — ie Unterſchied in's Ausland D e Brunnow. dem Eilzug dahin abgereiſt, ohne der Bundesfigung trauen fafjen, Preußen müſſe die freie Leitung, — lb 
1 cht in's Ausland gebracht werden. d Fahrzeuge aller Art ar : De Billamarina. beizuwohnen. eig Stelle haben, hoffentlich fei General Williſſen Da 
D N eflebende Deklaration wird bi Mebemmeb A 4 Ueber Englands Haltun liegt jetzt eine officielle nach Wien geſendet worden. Nur dann habe viper Des 
*) Entbalten in dem am 13, Mai 1859 3 u zur algeme men Kennt] Kundgebung vor, Eine am 14. d. in London er⸗ nete Mediation einen Erfolg, wenn Preußen 


Stücke des Reichsgeſetzblattes un Ar. gebenen XXII nig gebracht. 


Graf v. Buol-Schanenſtein m 5. Iſchienene königliche Proelamation erklärt, daß England Igeſammten deutſchen Wehrkraft ift. 


unbemerkt gelaſſen, daß der „Moniteur“, indem er die Türkei. 
Ernennung des Grafen Perſigny zum Geſandten in Aus Moſtar wird der „Temesw. Ztg.“ von dem 
London ankündigte, nicht angab, daß er dem Herzog] Ueberfall eines Geldtransports durch Uskoken berichtet, 
von Malakoff ſuccedire. Dieſer Umſtand läßt einige] der im Zuſammenhange mit den letzthin gemeldeten Er⸗ 
Ungewißheit über die Wichtigkeit und die Bedingungen | cigniffen zu ſtehen ſcheint, wenn nicht überhaupt die 
der Stellung, welche dem Sieger von Sebaſtopol an⸗ ganze Erzählung von dem Scharmützel zwiſchen auf⸗ 
gewieſen wird. Der Marſchall Peliſſier dinirte am ſtändiſchen Rajah's und türkiſchen Truppen (Baſchi⸗ 
9. d. Mis. in den Tuilerien; aber man jagt, er ſähe] Bozuks) auf dieſe Räuber = Affaire zurückzuführen if, 
ſehr ſorgenvoll aus, und es ift allgemin aufgefallen, | Der Bericht lautet, wie folgt: „Mehrere Baſchi⸗Bo⸗ 
daß er der Abreiſe des Kaifers auf dem Lyoner Bahn- zuks, die eine Karavane begleiteten, welche ſich nach 
hofe nicht beiwohnte. Nikſic begab und mit Lebensmitteln und Geldſäcken 
Eine telegraphiſche Depeſche der „Oſtd. Poſt“ mel=| beladen war für die in die ſem Diſtrikt garniſonirenden 
det aus Paris vom 14. Mai: Der Kaiſer reiſt heute] Truppen, wurden von einer Bande der Uskoken über⸗ 
von Genua ins Lager ab. Als fein Hauptgartier iſt fallen, mit welchen ſich die Rajahs von Bagnani ver⸗ 
Aleffandria feſtgeſtellt. Die erſte Schlacht fol bei [einigt hatten. Zwiſchen den Baſchi⸗Bozuks und Uso: 
Marengo angeboten werden. Den Dampfſchiffen des ken entſpann ſich ein Scharmützel, in dem auf beiden 
Königreichs Neapel iff die Landung in Genua un- Seiten mehrere fielen, ohne daß es zum Plündern des 
terſagt worden. Die geſtern hierher telegraphirten Geldtransportes gekommen wäre. Dieſer Tage hat 
preußiſchen Kammerverhandlungen erregen große] man hier hinſichtlich der Rajahs von Zubzi und Ba⸗ 
Senſation. Die Rente iſt in Folge derſelben heute] gnani ſehr beunruhigende Gerüchte verbreitet. Dieſe 
gefallen. Die heutigen Abendblätter ſuchen zu be- hatten vernommen, daß ihr Bezirk durch die mit der 
ſchwichtigen. Doch follen größere Sruppen-Concentra-| Aufſtellung der Grenzpfähle beauftragte Gommiffion 
tionen am Rhein nun ſtattfinden. (Man kannte heute ausgeſchloſſen bleiben würde aus dem montenegriniſchen 
Mittags in Paris die energiſchen Worte des Prinz⸗ Beſitz und erklärten laut die Abſicht, mit bewaffneter 
Regenten noch nicht.) Die Anleihe wird wahrſchein⸗ Hand einer derartigen Stellung der Grenzpfähle ent⸗ 
lich durch die Subſkription doppelt gedeckt werden. egenzutreten, beifügend, daß fie es vorzögen, lieber zu 
Wie das Blatt l Etoile meldet, hat Louis Napoleon ſterben, als ihren Bedrückern ſich überliefert zu ſehen.“ 
vor ſeiner Abreiſe eine lange Unterredung mit dem 
ruſſiſchen Geſandten, Herrn v. Kiſſeleff, gehabt, und 


ihm den großen Gordon de Ebrentegion überreicht. Handels und Boörſen : Nachrichten. 
Großbritannien. — Der Verwaltungsrath der Verſicherungsgeſellſchaft „Der 


; f vor 7 Anker“ hat in feiner letzten, vorgeſtern abgehaltenen Sitzung an 
e 
E rafen von , 7 um Be = 

am Sonnabend nach dem Lager von Alderſhott abzu- rath der Geſellſchaft gewählt. In derſelben — wurde da⸗ 
reiſen, daſelbſt über Sonntag zu bleiben und Montag von Kenntniß genommen, daß Freiherr von Eskeles feine Stelle 


1 Far + UN als Verwaltungsrath beim „Anker“ niederlegt. Desgleichen hat 
Abend wieder in der Hauptſtadt einzutreffen. Der der Frhr. von „Gsfeles feine Demiffion als Banfdirektor, als 


Herzog von Cambridge, in feiner Eigenſchaft als Ge⸗ Praſident der Escompte⸗Geſellſchaft, ſowie als Mitglied ber Vers 
neraliſſimus, und der Kriegsminiſter, General Peel, 1 pee rele haa und der ſüdlichen Staatseiſen⸗ 
¿ 1 i 5 t eingerichtet. 5:61 

hatten geftern eine Conferenz mit dem Kanzler der | ba 5 pe > af + 9 ee e 
Schatzkammer in Downing-Street. — Bei Lord Derby 5. eta 348. Gredit-Mebilie’ 547. Orentbohe 475. 
war geftern eine Quäker⸗Deputation, um der Regie=| Lomburden 435. 

rung eine Denkſchrift zu überreichen, in welcher ihr London, 14. Mai. Schluß: Conſols 91 ¼. Silber — 
ſtrenge Einhaltung der Neutralität — ſo lange die Limb. Discont 3. Geſtriger Wechſeltours auf Wien 15 fl. 50 kr. 


— Krakauer Cours am 14. Mai. Silberrubel in polniſch 
Würde und das Intereſſen des Landes ſie geftattet Couran 116 verlangt, 112 bezahlt. — Polniſche Banknoten für 


im Namen Gottes und der Menschheit, fo wie im In⸗ 100 f. on. W. f. voln 352 zel, A. 336 bez. — Preuß. rt. 
tereſſe des Fortſchritts, dringend ans Den ae 2 1160 ved 11.10 Sa e ene 11 00 fl 10: 90 ve. 
rn groped. Jogenanntes de Resolution an, — Wollwichtige bolländiſche Dukaten 6 50 veel. 6.20 bezahlt. — 
„ ee 1] Oefterreichifhe Mand-Dufaten 6.60 vert. 6.30 beyablt. — Hol». 
aß es für Englands Intereſſe nichts Gerathenere Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 99 verl., 97 bez. — Galiziſche 
Seerreió und Feintec gegner. . Fe Slade e Diligalonen 8 vert” 60 — Her Das 
: reich gegenüber. : ‚je gs Oblis — 60.— bez. — Nas 
Ein Rundſchreiben des Kriegsminiſters iſt erſchie⸗tonal-unleige 64. — verlanat, 61 — bezahlt; ohne Zinſen. Alte 
nen, worin erklärt wird, daß die * bereit ift, | Zwanziger, für 100 fl. 5. W. 142 verl., 135 bez. 
jedes Engagement von Freiwilligen anzunehmen. ZZ es 
Der „Globe“ iſt, wie fein Correſpondent aus Pa⸗ , 
ris meldet, dort am Dinſtag confiscirt worden, und — oe * r e 
zwar wegen Abdrucks des dem Dichter Tennpſon 2 Hobel der burclaiktie e te fs — - 
geſchriebenen Tendenzliedes deſſen arg rede rie Sra pie yoke ua f e ote i Bs y EN 
hans. a faithful ally, only the dev pene wha goles ici i Beaty Sigh 
he means, der N ae art: Br; Die abgereiſt und heute Mittags de he g 
Lío 2 — ict, alte fee ft a Bombarde-| In Mailand bat am 14. Mai das Begrábnig des 
15 fie bre Senne beilmeile ‚pi bochwürd. Ergbifchofe Romilli bei teat: 
ment fürchtet, ihre Dampfer theilweife hieher. Der nn rzbi 5 sh eh i bei großem Volksan⸗ 
„Imperatore“ ift bereits angekommen. | vo 7 As 5 = van ee teres = 
Italien. I gemeldet: Heute fand hier ein großer Allarm ſtatt. 
In Maſſa⸗Carrara, welches fic bekanntlich Mehrere wohlhabende Familien, darunter ſolche von 
an Piemont angeſchloſſen, aber von den mien; tate cow verließen die Stadt. Gerüchte von einer 
Truppen bedroht iſt und von Piemont, wie es ida ontrerevolution in Toscana circuliren. 
nicht gehörig unterftügt werden kann, hatte man ie 
an Toscana um Unterftúgung gewandt. 8 Paris, 15. Mai. 
ihm, was es entbehren konnte, einige hunder zufolge ift die S 


1 ; ae beftimmt war, in] 0” 4 topes 
Mt ne who. 157 „Schwäb. mit Beſchlag belegt und den Gerichten zur Einleitung 
7 


: des Strafverfahrens übergeben worden. (Dieſelbe ſollte 
Merkur“ meldet, dem de peste ſieß * zuerſt in Feuilletonform sist —— die 
auen Zeich in De But. Der Mörder it verhaftet; engen en — — 
erſchienen waren, auf die Be dip tli 
der Officier, obgleich ſehr ſchwer verwundet, hat Hoff⸗ te a bin unterbleiben — — e ‚bed: päpfllihen 
nung auf Rettung. Turin, 12. Mai. Mehrere ſardiniſche Officiere, 
Rußland. Oberſt Mezzacapo; und General Galleti find nach 
Di ae g, | e Seeg de kee lr f 
i a übt, daß be nahme riegägt an ift zu 
y 8 ! Le a ee des bebiterſten und hart⸗ gekehrt. Die Conceſſion der Eiſenbahn von Bolt 
rated oben ſind in guter Geſundheit; das bisher näckigſten Gegners Rußlands dieſer ſelbſt, Schamyl, nach Savona wurde einer engliſchen Geſellſchaft ertheilt. 
e Wetter hat ſich vorige Nacht gebeſſert. mit den angeſehenſten Muriden abermals entkommen Modena, 11. Mai. Hier wurde eine ſtrenge 
ſchreibt, . halons aus wird, wie man der „Daz.“ it und bereits eine Escadron Dragoner, die ſich zu] Verordnung gegen die Verbreitung falſcher und beun⸗ 
ba Grzeine bedeutende Truppenbewegung zum Schutz weit in die Berge bineingewagt, eine nicht wenig em: | rubigender Gerüchte erlaffen. 
ane e gegen Deutſchland vorbereitet. Spezielle pfindliche Niederlage erlitten, ja fie wäre vielleicht auf⸗ Florenz, 11. Mai. Der ſardiniſche Commiſſär 
ahnb gerieben worden, wenn nicht im entſcheidenden Augen-] hat eine Conſulta eingeſetzt, die ſich einmal monatlich 
beſchäͤftigt, ca. 250 Waggons auf dem biefigen Platze pie eine Abtheilung Koſaken ihren hartbedrängten Ra: verſammeln und Gutachten abgeben fol. 
e Tag an um in dem kun er Beit auf e Ro“ werden zu Hülfe geeilt ware, Am Bord des ſardiniſchen Kriegdampfers Vittorio 


Emanuele find am 10. d. ſardiniſche Truppen in Li: 
die frühere freie deutſche Reichsſtadt, Metz Serbien. vorno eingetroffen. ruppen in Li 


befördern zu können So rückt man ganz in der Aus Belgrad, vom 6. d., wird der „P. -O. 3. — . — —-—— — es 
Stille ideen deutſchen Rheinfeſtungen immer mehr auf geſchrieben: Die in. neueſter Zeit gepflogenen gebei-| Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 

L ¿men Senatsſitzungen, bei welchen llc ie Sekretäre —Verzeichniß der An gekommenen und Abgereiften 
Der „Indep. Belge“ wird aus Paris, 11. Mai, ausgeſchloſſen waren, follen hauptſächlich zum Gegen⸗ vom 14 und 15. Mai. 
geſchrieben: Die Armee von Lyon hat, wenn man ſtande gehabt haben, auf welche Weiſe am beſten eine An 9 5 — find im Poller's Hotel die Herrn Gutsbefiger: 
einem psi aus dieſer Stadt Glauben ſchenken darf, Verbindung mit den zum Aufſtand gun die Türken Fonsi rs: ec SANITY tnt Mae 
Befehl 105 en, nach Italien abzugehen, wo fie dad bereiten Provinzen Bulgarien, Bos ar we Herzegos| Im Hotel de Gare die Herten Gutsb.: Sofefat Raluefi a. 
6. 25 ps bilden ſoll. Auch ein 7. fol formirt Jwina zu erzielen ſei. Auch im Ko t es Fürſten] Segartowice. Baron Johann Borowski a. Limanów. 
werden, eſtehend aus 10 Regimentern Infanterie, 2 fanden derartige geheime Sitzungen. ſta t, zu welchen Im Hotel de Pologne: Hr. Anton Smialowsti, Gutsb. a. 
Pataillonen Jäger und 8 Regimentern leichter Ka- alle Senatoren und Minifter erschienen waren. In] Wige Privat⸗Wohnung: Fi i 
vallerie. Dieſe Truppen ſollen bereits nach Lyon un⸗ Boliova und Schabatz haben Demonftrationen gegen] Daten Pivat-:Wohnung: Siri Jerzy Heinrich Lubomirefi 
terwegs fein Der franzöſiſche Marineminiſter hat be⸗ Miloſch, und in Folge deſſen capis ſtattgefun⸗ Im Hotel de Dresde: Hr. Lagrange, belgiſcher Genie⸗Oberſt⸗ 
foblen, in aller Eile fünf neue Dampffregatten zu ar⸗ den. Ueberhaupt herrſcht große Dell, Um | lieutenant a. Brüſſel. Hr. Neuens, Doctor der Artillerie aus 
miren; Herr d'Herbinghem ig zum Commandanten der dieſe abzulenken, gibt es nur ein 1 Aufſtand N Solel de Rule! Or. rial ; Gutsb. aus 
Fre gatte „La Contre ernannt. Die Kommiſſion, gegen die Türken und wollſtandi z to freiung Ger: Paris. : Hr. odimir Podhorski, Gutsb. : 
; welche br ange, dich mit der Frage der Ders bien von der Oberherrschaft des wien Daß ſol] MgerriR find die Herren Gutebefiger: Graf Sof Sarat 
i iſung erhalten haben, wied err Thouvenel foll | theidisund, zo ſiſchen Küſten zu beſchäftigen, hatſche Pläne auch von Außen von gen in Seiten ſehr a. Galizien G. Brenislew Romer u. Borów. Of. Raimi 
die Weiſung ; ben, wieder nach ihre Arbeiten unter dem Vorſitze des Vizeadmirals unterſtützt werden iſt nicht zu bezweifeln, und ſcheint Jablonowski n. Tarnöw. Gf. Heinrich Fredro n. Lemberg, 5 
pel zurückzukehren „da die drohende rt clr Lebarbier de Tinan vollendet Wee. — Bericht dem der hieſige ſardiniſche Konſul keine Gelegenheit vorü= — en je Grow. Graf Miguel ón “7 
griechiſchen Bevölkerung Schwierigkeiten Marineminiſter übergeben. Man hat in Paris nicht! ber gehen zu laſſen, wo er nicht ſchürt und hetzt. Orten und raf ena’ Sharia doch Lemberg. 


rung mit der patriotiſchen Beſtimmung gewidmet, daßſ ren, welche feine Anweſenheit daſelbſt nothwendig ma- 
bievon bei se reinigen pufaren-Divifion des Kö⸗ſchen könnten. — Hr. Pietri, dem Hr. Rapetti als 
nigreichs Ungarn Eintauſend Gulden zum Pferdean- Secretair beigegeben würde. ſoll eine beſondere Miſ⸗ 
kaufe verwendet werden ſollen. ſion für die Dauer des Krieges in Italien erhalten. 

Die Herren Großhändler Philipp und Friedrich von| — Dem Vernehmen nach if Chaſſeloup⸗Laubat nach 
Schey haben 2000 fl. öſterr. Währung für die hier⸗][Genua zum Kaifer berufen Aale Er befindet ſich 
ländigen Freicorps Sr. k. Hoheit dem durchlauchtig⸗ jetzt in Algier. Es heißt, er ſolle an Hamelin's Stelle 
ſten Herrn Erzberzog⸗General⸗Gouverneur zur höchſten[ zum Marine = Minifter ernannt werden. — Das für 
tank für debe Berubten dieſen Be⸗ den Kaiſer während des 1 Feldzuges be⸗ 
trag zum Dieren Divifio Ur die Zala⸗Egerſeger Frei- ſtimmte Zelt iſt am letzten ; 110 ag nach Genua ab⸗ 
willigen⸗Huſaren⸗ n gnädigſt zu beſtimmen. eſandt worden. Es iſt aus blau und weißgeſtreifter 
Majeftát 1. Arcieren⸗Lei Keinwand angefertigt und u Fi yale. de 

ojeßät 1. Leibgarde, Feldmarſchall⸗Lieute⸗ trägt ungefähr 5 Metres (15 Fuß). Das Innere des 
Kanzlei Sr. Mai hät Hat der Militär - Gentral= | Zeltes ift in drei RN Schlaf: und Toi⸗ 
eek Obli — at des Kaiſers drei Stück öperz. letten-Zimmer, getheilt. a a btheilung bat ihren 
3000 A 155 belebt im Geſammt⸗Nominalwerthe von | eigenen Eingang. Ein 91 ende mehrere Feldſtühle 
r ay eigen Verwendung für Kriegszwecke[ und Tiſche bilden das optar, Daſſelbe ſtammt 
— pa es zum Theil aus dem erften Kaiſerreiche. Das Bett 
12 Mai außer ve o tilchen Hilfsvereine ift bis zum] und viele Koilettengeflände rv. Napoleon I. an. 
1 106.409 9 erſchiedenen Münzſtſtückendie Summe | Bemerfenswerth, if dieſes Zelt durch die Feinheit ſei⸗ 
en Sort N. eingegangen. ner Arbeit. Es kann mit größter Schnelle auf: und 
Der Exfürſt in Serbien, Alexander Karageors[abgeſchlagen werden, und fein Gewicht iſt nur ſehr 
gievich, iſt von Temesvar hier angekommen. gering. Es wurde zur Zeit des Krim⸗ Krieges ange⸗ 
Der Herr Miniſter⸗Reſident Baron von Leykamf fertigt. — Graf Niewerkerke, Director der franzöſiſchen 
iſt von Brüſſel hier angekommen. ; „ Muſeen, hat heute einen Sturz aus dem Wagen ges 
hwy Mildmay, welcher als engliſcher Militärs] than und iſt ſchwer verwundet worden. — Der ſeit⸗ 
che der hieſigen Geſandtſchaft zugetheilt wurde, ¡ft | herige kgl. daͤniſche Legationsſekretär Alfred Graf Re: 
Donnerftag von London hier eingetroffen und heute ventlow⸗Criminil tritt in kgl. hannoverſche Dienſte und 
wird ſeit Abgang des Hrn. v. Steinberg noch unbe⸗ 
fegt gebliebenen Poſten eines hannoverſchen Geſandten 
am franz. Hofe verſehen. Mit Rückſicht auf die Zeitver⸗ 
haltniffe wird die Ueberreichung der Creditive nur noch 
verſchoben. — Der Miniſter des Innern hat heute 
nach der Börſe ein Placat anſchlagen laſſen, worin 
bie Gerüchte über eine Frankreich feindſelige Sinnes⸗ 
änderung des preußiſchen Miniſteriums dementirt werden. 

Der „Moniteur“ ſchildert in lebhaften Worten die 
Theilnahme, mit welcher der Kaiſer bei ſeiner Abreiſe 
von dem zahlreich verſammelten Volke begrüßt wurde. 
Durch die Maſſen ging eine begeiſterte Stimmung, 
welche ſich in lautem Zuruf theils für die Sache Ita⸗ 
liens, theils für die Perſonen des Kaiſers und der 
Kaiſerin kundgab. Der Wagen, welcher das Kaiſer⸗ 
paar trug, war fortdauernd von einer ſtürmiſch grü⸗ 
ßenden Menge umdrängt und mußte wiederholt till 
halten. Auch von den Balkonen und Fenſtern war 
der Zuruf lebhaft, man ſah vielfach die Fahne Sar⸗ 
diniens mit den franzöſiſchen Farben vereint. — Die 
„Patrie,“ welche der „populären Ovation“ eine ganz 
beſonders ſchwungvolle Darſtellung widmet, verſichert, 
daß in den Zügen des Kaiſers ein unerſchütterlicher 
Glaube ausgeprägt war. In der ungeheueren Menge, 
die ihn umfloß, habe nur eine Stimme nur eine Seele 
geherrſcht, um dem Kaiſer die Ueberzeugung zu ge⸗ 
währen, daß er in der italieniſchen Frage das Richtige 
getroffen und mit Grund auf die einſichtigen und hoch⸗ 
herzigen Neigungen der franzöſiſchen Nation gerechnet 
habe. (1) 

Die Ankunft des Franzoſenkaiſers in Genua er⸗ 
folgte am Donnerſtag Nachmittags. Gegen 1 Uhr kam 
der Dampfer, auf welchem er ſich befand, in Sicht. 
Eine zahlloſe Menſchenmenge ſtand am Ufer. Der 
Hafen war woll beflaggter Barken, die mit Zuſchau⸗ 
ern gefüllt waren. Gegen 2 Uhr ſtieg Louis Napoleon 
ans Land. Wie die franzöſiſchen Telegramme melden, 
wurde er von der Volksmenge enthuſiaſtiſch empfangen. 
Vom Hafen fuhr der Kaiſer direct nach dem königli⸗ 
chen Palaſt, begleitet von dem Prinzen von Savoyen⸗ 

arignan, dem Graf Cavour und dem franz. Geſand⸗ 
ten Hrn. Latour d' Auvergne. Im Hofe des Pala⸗ 
ſtes ließ er die dort aufgeſtellten Veteranen des erſten 
Kaiſerreiches die Revue paſſiren. Den ganzen Tag 
über ſtand eine neugierige Volksmenge unter den Fen⸗ 
ſtern des Palaſtes; Louis Napoleon trat auf den Bal⸗ 
bela — ſich zu zeigen. Abends wollte er das Theater 

Der „Moniteur“ berichtet aus Genua von Frei⸗ 


tag \ ¿ > = E 4 
eee ungen einberufen worden, welche als bol: N der Kaiſer habe Nachmittags in Beglei⸗ 


ein⸗lauenburgiſches Contingent zum Bundesheer de; und 


gereift. Herr Mildmay if mit den Militär⸗Verhält⸗ 
niſſen in Defence wohl bekannt, denn er hat — 
12 Sabre in der öſterreichiſchen Armee gedient. 

a dent «A zan und die Königin von 
Preußen ſind heute Nachmittags mi J 
zug der Nordbahn abgereiſt. —ů— 
Geſandte, Baron von Werther u 


en geladen war, wird dem Vernehmen 
haben Wien verlaſſen. p — * 


Deutſchland. 

Die „A. 3.“ ſchreibt: Den Zeitverhältniſſe entſpre⸗ 
chend, iſt Se. königl. Hoheit Prinz Adalbert von 
ayern auf der Rückreiſe von Spanien begriffen, nur 
in Begleitung ſeines Leibarztes und der männlichen 
Diet naſſauiſchen Sitzung der zweiten Kam⸗ 
mer am 11. dieſes Monats iſt ein Antrag auf 
Umänderung der Organiſation des deut⸗ 
ſchen Bundes gerichtet. Dieſer Antrag, ein⸗ 
gebracht von dem Abgeordneten Dr. Zais, un⸗ 
terftiigt von den Abgeordneten Dr. Braun, Gliebeler 
und König, geht nähmlich, der „Rb. u. L. 3.“ zufolge 
dahin, daß die herzogliche Regierung zu erſuchen ſei, 
am Bundestage nachſtehende Modificationen beantra⸗ 
gen zu wollen, und zwar: 1) daß Artikel 4 der Bun⸗ 
desakte ſolchergeſtalt geändert werde, daß fortan die 
Bundesglieder ſelbſt die Bundesverſammlung bilden 
und alljährlich zu beſtimmter Zeit tagen werden; 2) 
daß Artikel 81 der Bundesakte dahin abgeändert werde, 
daß das Präſidium jedes Jahr abwechſelnd von Oeſter⸗ 
reich und Preußen geführt werde; daß an die Stelle 
des jetzigen Bundestages „ein Bundesminifterium trete. 
Die Herſtellung einer mächtigen Centralgewalt iſt das 
von den Antragſtellern hervorgehobene Motiv des Antrags. 
Der „Karlsr. Zig.“ zufolge find auf Arenenberg 
in letzter Zeit viele Kiſten mit Effecten, Koſtbarkeiten 

und Gold von Paris angekommen. 


Mai. Dem heutigen „Conſtitutionel“ 
chrift About's „La question romaine“ 


zu Wagen auf der Straße nach Aleffandria ger 


aol, im ge- macht und fei i i 
verfäiebenen Zeitungen gebrachten Nachrichten in Ber begrüßt W e tat bet König witer Ema. 
nuel dem Kaifer einen Beſuch abgeftattet und iſt um 


9 Uhr wieder ins Hauptquartier zurückgekehrt.) 


qu Aberfü 
Friedrich⸗Wülbeims-⸗Nordbahn 


. Frankreich 
aris, 13. $ 
bu auf feinen pS „are v. Perſigny reifte heute 


andt 
an Kbaftpoften nad) London 


ab. Geftern hatte 
Herzog — Malakeff. ei . Conferenz mit dem 
ſich Letzterer in acht bis zehn E pig nad) begibt 
ommando, um eine Inipection nach ſeinem neuen 
zunehmen. — Lord Cowley, der — de vor⸗ 
ſönlichen Angelegenheiten wegen in ich ‚feiner per⸗ 
wieder nach Paris zurückkehr 1 London war, iſt 


Amtsblatt. 


— — 


3.1944. Ediet. (350. 3) 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird der, dem 
Wohnorte nach unbekannten Frau Franziska Szalewska, 
bekannt gemacht, daß über Anſuchen des Moſes Ko- 
sches mit dem h. gi Beſcheide dato 11. Jänner 1858 
3. 17373 im Grunde des Wechſels dato Krakau, 1. 
Juni 1856 zahlbar 1. Juli 1856 die Pränotation der 
Wechſelſumme pr. 75 fl. CM. ob der, der Frau Fran⸗ 
ziskn Szalewska gehörigen Realität Nr. 40 Gde. VII. 
Piasek, zu Gunſten des Bittſtellers bewilliget wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Frau Franziska Szalew- 
ska unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landes⸗Gericht auf 
ihre Gefahr und Koſten, derſelben, den Landesadvokaten 
Dr. Blitzfeld mit Subſtituirung des Landesadvokaten 
Dr. Zucker zum Curator beſtellt, welchem der obbeſagte 
Beſcheid zugeſtellt wird. 

Krakau, am 12 April 1859. 


N. 13230. Kundmachung. (371.18) 


Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß alle 
diejenigen, welche im Solarjahre 1859 zur Ablegung der 
Staatsprüfung für Forſtwirthe oder für das techniſche 
Hülfsperſonale zugelaſſen werden wollen, ihre nach Lan⸗ 
deskultur und Bergweſen vom 16. Jänner 1850 (R. 
G. B. 1850 Stück XXVI. Nr. 63 S. 640) belegten 
Geſuche binnen der Präcluſiv⸗Friſt bis Ende Juni 1859 
bei der k. k. Landes⸗Regierung einzureichen haben. 

Zeit und Ort der Abhaltung der Prüfung wird den 
Kandidaten ‚feinerzeit bekannt gemacht werden. 

Von der k. k. Landes ⸗ Regierung. 

Krakau, am 5. Mai 1859. 


N. 13230. (Obwieszczenie, 

Mocz ktörego podaje sig do powszechnéj wia- 
domosci, iz, ‚wszyscy_ ci, ktörzy w roku 1859 do 
ach raadowych na gospodarzy lesnych lub 
pomocników technieznych przypuszezeni byò cheg, 


swoje, wedlug przepisu b. C. k. Ministerstwa kul- 


tury krajowéj i górnictwa 2 dnia 16. Stycznia 
1850 ‚(‚Dziennik Für Pañstwa z x, 1850 zeszyt 
XXVI. Nr. 63 S. 640) nalezycie zaopatrzone po- 
dania, nieomylnie az do ostatniego Czerwca b. r. 
€ k. Rzadowi krajowemu przedlozyé maja. 

O czasie i miejscu,,w którem te egzamina od- 
hywaé sie beda zostang kandydaci w swoim cza- 
sie uwiadomieni. 

Z e. k. Rzgdu krajowego. 

Kraköw, dnia 5. Maja 1859. 


AER LENA 13) 
Bom Krakauer k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte wer⸗ 
den die Inhaber der in Verluſt getretenen von der be⸗ 
ſtandenen Lemberger k. k. Cammeral Gefällen⸗Hauptkaſſe 
aus gefertigten abſchriftlichen Tilgungsfonds⸗Empfangsbe⸗ 
ſtättigung Nr. 949 dto: 1. Juli 1844 über den Dienſt⸗ 
cautionstheilbetrag von 100 Gulden CM. des geweſenen 
Verwalters auf der Religions fondherrſchaft Alt⸗Sandez 
Johann Blatt diemit aufgefordert, ihre allfälligen bezüg⸗ 
lichen Rechte binnen einem Jahre um ſo gewiſſer geltend 
zu machen, als ſonſt dieſe Urkunde für Null und rechts⸗ 
wirkſam erklärt werden würde. 
Krakau, am 30. April 1859. 


3. 2965/9. Ediet, (387: 1—3) 
Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird dem, dem 
Wohnorte nach unbekannten Hrn. Karl Karwacki mit⸗ 
telſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, daß Frau 
Euphroſine Ujejska, gegen ihn unterm 25. Mai 1858 
3. 7435 wegen Rechnungslage über den ihm zum Ein: 
kauf von Pfandbriefen übergebenen Betrag von 1360 fl. 
CM. eine Klage hiergerichts Überreicht hat, daß ſolche un: 
term 6. September 1858 3. 7435 zur mündlichen Ver⸗ 
handlung verbeſchieden und ihm der Advokat Hr. Dr. 
Kucharski mit Subſtituirung des Advokaten Hrn. Dr. 
Blitzfeld zum Curator beſtellt wurde, mit welchem die 
weitere Verhandlung bis zur Replik gepflogen wurde, bei 
dem er auch die Klage oder auch hiergerichts einſehen 
Krakau. am 4. Mai 1859: 
3. 2319, Etdiet. nn 5. 3) 
Vom k. k. Kreisgerichte Rzeszdw wird über die sub 
pris. 19. Uprit 1859 3. 2819 überreichte Klage des 
Franz Habel, Handels mannes aus Wiegstadtl gegen 
Iſral Wang Handelsmann in Leanysk derzeit un⸗ 
bekannt wo im Auslande abweſend, wegen Zahlung einer 
Wechſelfordetung won 147 fl. öſtr. Wahr. of. N. G. dem 
Iſraelit Wang recte Stieder als Acceptanten des Med): 
ſels A. dato Brünn am 2. Detember 1858 über 147 
fl. öſtr. Währ. aufgetragen, dem Kläger Franz Habel 
als Remittenten den eingeklagten Wechſelbetrag von 147 
fl. öſtr. Währ. nebſt 6% Zinſen vom 5. März 1859 
zur Zahlung und den auf 9 fl. 34 kr. öſtr. Währ. ge⸗ 
mäßigten Gerichtskoſten, ſo wie die Inſertionskoſten des 
Edictes, mit welchem er von der Exlaſſung der Zahlungs: 
auflage verſtändigt wird, in dem ſeinerzeit bekannt zu 
gebenden Betrage, binnen 3 
Execution zu bezahlen, oder im Falle eingebrachter Ein⸗ 
wendungen binnen 3 Tagen bei wechſelrechtlicher Execu⸗ 
tion ficherzuftellen, - 
Die Auflage mit Beilage B. cop- wird dem für den 
Belangten mit Sudftituieung des J. Dr. Rybicki in 
Rzeszow beigegebenen Curator J. Dr. Lewicki in Rze⸗ 


In der Buchdrucerel ed „ 


N. 3196. 
es nitro 


Sjóm zugeſtellt, und hievon Ifrael Wang recte Stie- 
der mittelſt dieſes Edietes mit dem Anhange verſtändigt, 
daß er für den Fall, als er feinen Curator nicht mit 
der nöthigen Information verſehen oder einen andern 
Sachwalter nicht beſtellen und anher namhaft machen 
ſollte, die Folgen ſeines Verſäumniſſes ſich ſelbſt zuzu⸗ 
ſchreiben haben wird. 8 

Beſchloſſen im Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Rzeszöw, den 21. April 1859. 


Vom Magiſtrate der Kreisſtadt Tarnöw wird zu 
Folge h. Landesregierungs⸗Erlaſſes vom 27. September 
1857 3. 22,291 zur Beſetzung des, bei denſelben erle⸗ 
digten Poſtens eines Amtsdieners mit dem jährlichen 
Bezuge von 157 fl. 50 kr. öſterr. Währ. der Concurs 
hiemit ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſen Poſten haben ihre gehörig in⸗ 
ſtruirten Geſuche, worin insbeſondere der Nachweis über 
ihre untadelhafte moralität, bisherige Verwendung, die 
Kenntniß des Leſens und Schreibens und endlich das 
Alter geliefert werden muß, innerhalb 30 Tagen, vom 


Tage der letzten Einſchaltung dieſes Concurſes in dem 


Amtsblatte der „Krakauer Zeitung“, hieramts einzubringen 

Schlüßlich wird bemerkt, daß in dieſem für gediente 
k. k. Militärs vorbehaltene Dienſtpoſten nur ſolche In⸗ 
dividuen ſich mit Ausſicht auf Erfolg bewerben können, 
welche bereits vor dem 19. September 1853 und ſeit⸗ 
dem ununterbrochen im öffentlichen Dienſte ſtanden, oder 
ſich im Quieszentenſtande befinden. 

Tarnów, am 29. April 1859. 


CARL LUDWI 


Kundmachung. 


N. 9328. Concursausſchreibung. (374. 3, 

Zu beſetzen iſt: Die proviſoriſche 3. Kontrollorsſtelle 
bei dem Hauptzoll⸗ und Gefällenoberamte zu Krakau in 
der IX. Didtenclaffe mit dem Gehalte jährlicher 1050 
öſtr. Währ. und der Verbindlichkeit zum Cautfonserlage. 

Die Geſuche find insbeſondere unter Nachweiſung der 
mit guten Erfolge abgelegten Prüfung aus der Waaren⸗ 
kunde und dem Zollverfahren, oder der Befriedigung von 
derſelben und der Kenntniß der polniſchen oder einer ihr 
verwandten flavifchen Sprache bis 15. Juni 1859 bei 
dem Grenzinſpector- und Gefällenoberamts⸗Direction in 
Krakau einzubringen. 

Krakau, den 5. Mai 1859. 


Intelligenzblatt. 
| Ein Meyerhof, 


Mitarka genannt, zur Herrſchaft Myscowa gehörig, 
nächſt Zmigröd im Jasloer Kreiſe gelegen, mit ſolid 
gemauerten Wirthſchafts- und Wohn - Gebäuden, nebſt 
rundſtücken im Flächenmaße von 230 Joch 371 Qua⸗ 
drat⸗Klafter, wird unter billigen Bedingniſſen auf längere 


Zeit in 

Pacht 
gegeben. Nähere Auskünfte ertheilt in den gewöhnlichen 
Kanzleiſtunden mündlich, ſowie über frankirte Anfragen 
ſchriftlich der Landes⸗Advocat Hr. Dr. Johann Mraczek 
in Krakau, Schuſtergaſſe Nr. 210/332. (327.5) 


A. 


a 5 


631 


(399.13) 


Für die Bahnſtrecke Rzeszow-Jaroslaw wird die Beiſtellung der Betriebs⸗ 
Einrichtungsgegenſtände für Stationspläne und Wächterhäuſer, im Offertwege hintan⸗ 


gegeben. 


Unter denſelben find an bedeutendere Lieferungen vorläufig veranſchlagt: 


Die Tiſchlerarbeiten . mit 6,800 fl. öfter. Währ. 
„ Uhrmacherarbeiten „ 1,650 %, „ „ 
„ Spenglerarbeiten 1 „5 „ „ 
eee bl 
„ Maſchinenfabrikarbeiten.. „ 11,100 „ „ „ 


~ 


„ Kürſchner⸗ und S 


zu verpflichten. 


Die einzelnen Arbeitsausweiſe, nebſt 


chneiderarbeiten „ PO | 
und haben ſich die betreffenden Lieferanten zur Abgabe des Mehr⸗ oder Minderbedarfes 


den allgemeinen und ſpeciellen Lieferungsbe⸗ 


dingniſſen liegen vom 20. J. M. in dem Bureau der Centralleitung (Hohenmarkt, Gal⸗ 


vagnihof) zur Einſicht offen, und werden daher Lieferungsluftige eingeladen, ihr Offert E 


mit der Aufſchrift. 


„Anbot für die Lieferung von Cinridtungsgec 
5% des veranſchlagten Betrages beſchwert, an die 


l. J. Mittags einzusenden. 
Wien, den 12. Mai 1859. 


Von der k. k. priv, 
I. I. THEATER IN KRAKAU 


Unter der Direction des Friedrich Blum. 
Dinſtag, den 17. und Mittwoch den 18. Mai. 
Nur zwei 


außerordentliche Vorſtellungen 


Chiromagiques 


vom Herrn 


Koſſaeröffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende 
3 egen 9 


n 9 Uhr: 
Das Nähere beſagen die Anſchlagzettel, 


Bad Reiners 


in der Grafſchaft Glatz, Preußiſch Schleſien. 


rom. era Speci Anderung ber 

8 pe po pie 50 = a Richtung und Stärke = te im 

| S| in Darall-Linte det des der Atmosphäre Panic d. Tage. 
or Rerum red Reaumu der Luft min pe von [bie 


” ” 


74 Süd⸗Oſt ſchwach heiter mit Wolfen 
87 | Nord⸗Oſt „ trüb + 
80 heiter mit Wolken Nachm. etwas Regen 


enſtänden“ mit einem Vadium von 
entralleitung bis längſtens 30. Mai 


Carl-Cudwigs-Bahn. 


Organe: Neigung zu Satarthen, chroniſchen Katarrh des 
Kehlkopfes, der Luft 
zur Tuberculoſe, ausgebildeter Tuberculoſe; ferner gegen 
Skrophuloſe der Grundlage der Tuberculoſe — all⸗ 
gemeiner Entkräftung nach ſchweren Krankheiten oder 
Söfteverluſten, Bleichſucht u. ſ. w. zu begründet und 
allgemein bekannt if, als daß eine weitere Auseinander⸗ 
fegung der eigenthümlichen Wirkung unſerer alkaliſch⸗ 
erdigen milder ſenquellen und unſerer vorzüglichen 
Ziegenmolke hier latz greifen müßte, wird in dieſem 
Jahre Mitte Mai eröffnet und Ende September ge 
ſchloſſen. 1 
Die reſp. Kurgäſte, welche unſer Bad beſuchen wol⸗ 
len, werden erſucht, ihre auf Wohnungs und Brunnen: 
Beſtellungen ff beziehenden Anfragen an bie hiefige 
Bade⸗Inſpectlon zu richten. 
Die Gewährung von Freikuren kann nur in dem 
Zeitraume vom 15. Mai bis 15. Juni, und vom 15. 
Auguſt bis Ende der Saifon erfolgen, jedoch muß die 
Mittelloſigkeit der die Freikur Beanſpruchenden aus 
Städten durch ein Atteſt von dem Magiſtrat, aus Dorf 
emeinden durch ein vom Landrathsamte oder Pfarramte 
beglaubigtes Atteſt des Dorfgerichts, fo wie die Moth 
wendigkeit der Badekur durch ein ärztliches Zeugniß; 


— 


Die hiefige Bader, Brunnen⸗ und Moltenkur-Anftatt, | und endlich deren Subſiſtenz während der Badekur dura) 
Meteorologiiche Beobachtungen. Ba mia agua Y 


Tagen bei wechſelrechtlicher — 


hre und der Bronchien, Anlage] Ruff 


Buchdruckerei⸗Geſchäftleiter: Anton 


amtliche Beſcheinigung nachgewieſen ſein. Ohne dieſe 
deren Ruf namentlich bei Krankheiten der Reſpirations⸗ 
Requiſite kann keine Freikur bewilligt werden, worau 
wir zur Vermeidung von Zurückweiſungen beſonders auf⸗ 
merkſam machen. 

Anfragen in ärztlicher Beziehung wolle man an den 
erſten Bade- Arzt, Sanitätsrath Dr. Kunze, welcher 
auf Anordnung der konigl. Regierung zu Breslau wäh⸗ 
rend der vorjährigen Bade -Saiſon als folder bereits 
commiſſariſch fungirt, oder an den zweiten Bade- Arzt 
Dr. Gottwald hieſelbſt richten. 

Reinerz, den 1. Mai 1859. 


Der Mlagifrat. 


(379.2—3) 


Oeffeutliche Schuld. 


A. Des Staates. 
In Deft. W. zu 5% für 100 fl. 6. — 5370 
Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 fl. 65.— 65,30 
Bom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. mE 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 60.— 60.20 
dito. „ 4½% für 100 fl. 51.25 51.75 
mit Berlofung v. J. 1834 fúr100 fl .— 265.— 
* — für 100 fl. 107.50 108.— 
Como⸗Mentenſcheine zu 42 K. . Led e. rey — 
B. Der Kronländer. ' 
: Grundentlaftung » Obligationen 
von — Oeſterr. zu 5% für 100 E BB "Ri — 
von Ungarn ... zu 5% für 100 fl. — 610 
von Temeſer Banat, Kroatien und Slavonien zu ee 
Se ADO, flog > mm Klonen G 5000 
von Galizien. . zu 5% für 100 fl. 50.— Go. 
von der Bukowina zu 5% für 100 fl. 58.— 58.— 
von — = zu 5% für 100 fl. 57.50 58.— 
von and. Kronland. zu 5% für 100 fl. 78.— 85.— 


„ ee ene sso 


Actien. 
der Nationalbank r. St. 712.— 715. 
der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 

ſterr. W. o. D. pr. St. 135,80 136. 

der nieber-öfter. Escompte⸗Geſellſch. zu 300 fi, ; 4 
EM. abgeſtempelt pr. SB. » 455.— 460.— 
der Kaiſ.⸗Ferd.⸗Notdbahn 1000 fl. C M. pr. St. 1502.—1596.— 

der Staats⸗Giſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. CM. 4 
199.— 196.50 


87.50 88,— 
117.— 117.50 


der ſüd-norddeutſchen Berbind.-B. 200 fl. GN 
der Theißbahn zu 200 fl. EM. mit-100 fl. des 
Einzahlung pr. Str. 105.— 105.— 
der ſüdl. Staats lomb.⸗ven. und Eentr.sital. Gi: 
ſenbahn zu 200 fl. öſterr. Währ. m. 80 fl. 
(40%); Ging. neut sda eli 70.— 22.— 
der Kaiſer Franz Joſeph⸗Orientbahn zu 200 fl. a 
oder 500 Fr. mit 60 fl. (30%) Einzahlung —— == 
der re DAA zu 
des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CM.. . 170.— 150.— 
der Wiener Dampfmühl⸗Aftien⸗Geſellſchaft un 
een e: * 
der a a Bee 18 ioe 93.— os. 
eee ae ig zu 190 fl. AO 
x t S ahris zu e für 100 fl. — 
auf CM. practi: zu 5% für 100 fl. rr — 
der Ae 12 monatlich zu 5% für 100 99. ¿57 
auf óftere. Waͤh. verlosbar zu 57% für 100 fl. 74.— 74 25 
Rove j 
der Credit « Unfalt, für Handel und ‚Bewerb 
100 fl. öſterr. Währung . 2. . ye Sl. 95.— 85.50 
der Donandampfſchifffahrtsgeſellſchaft zu ' a 
100 fl. I „ e. N 89.— 90.— 
Eſterhazy zu 40 fl. CM. uch, 62.— 68.— 
alm gu 40 a i) Ue 32.— 34. 
alffy zu 40 „ 50 ge 30.— 32 4 
lary zu 40 ” ” 30.— 32.— 
St. Gendis zu 40 „ hr 30.— 32.— 
Windiſchgrätz zu 0 „ 4 18.— 20.— 
aldſtein zu 20 „ $ 19.— A 
lech Aa MO ee e e enim Per, 1 
$ 4855 
ank⸗(Platz⸗)Seonto 
Augsburg, für 100 fl. ſuͤddeutſcher Waͤhr. 123.— = 
Branfj. a ff., für 100 fl. fiidd. Währ. 4% 193.50 . — 
Hamburg, für 100 M. B. 4½ .Uů . 108.— 109.50 
London, für 10 Pfd. Sterl. 4%. 0... o, 139.— 140 — 
Paris, für 100 Franken 3 ę F n — 56.30 


Kaiſ. Münz⸗ ; Maare 
cal Minz=Dufaten ... 6 fl. BS Nr. 0 fl. ‘Mie 
UA ae a var | 10 „ 191 —12 

Napoleonsd' ar 1 f. —48 

. Imperiale nn —50 „ 11 fl 33 ” 


— nt” 
Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 1. October. 
Abgang von Krakau 
Na epics? Aen. 3. uhr 45 Minuten Nachmittags. 
see 306 e (Bettany 7 Mora 7 We en. 
r Früh, 
a enen Bae een dab hagen o abt 43 . 
Rad Mies dw 5 Uhr 10 Minuten Feb, 10 u 
Tage, 8 Uhr 30 Minuten Wend. Wenne 
Nach Wieltezka 7 ube 15 Minuten Früh. 
Rach & Abgang von Wien 
ach Krakau: 7 = orgens. q 30 Minuten Abende 
ang von 
Nach Krakau ve de u sip 
ang von slowitz 
Nach Krakau: 0 10 M. big toes M. Nachm 
ang von owa 
Nach Granica: 10 Uhr 8 M. Deo 7 
und | Uhr 48 Minuten Mittags, 


Aug ay 
Nach Trjebinia: 7 Ube 23 M. Meg, 2 Uhr 33 M. 
% Abgang von Granica 
ach Siezakowa 4 Uhr Früh, 9 Uhr Frag. 
Ankunft in Krakau 
Bon Wien, 9 uhr 45 Min. Boum. 7 Uhr 4 Min. Abends 
on Myslo witz (Breslau) und Grantea sae ſchau) 9 Uhr 
45 Min. Vor n. und 5 Uhr 27 Min. Abends. 
Von Offrau und ber Oderberg aus Preußen 5 uhr 27 M. Abds. 
Aus R e636 6 — 18 Min. Früh, 3 Uhr Nachm. 9 Uhr 45 
ends. 
Aus Wieliczka Spe 7 17 517 
ukunft in Rzeszöw 
Von Krakau 1 Uhr 20 Minuten Rache, 12 Uhr 10 Minuten 
Mittags, 3 Uhr 10 Minuten Nachmittags. 


